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Königl. Preuß. Pror.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbäntengaffe No. 697. 
. Fr Ta Zn 


8 eitag den 31. December d. J. wird bereits das erſte 
JStuͤck des Intelligenz⸗Blakts pro 1825 ausgegeben. 
An dieſem Tage kann daſſelbe nicht anders als 5 

en Wong eigung der neuen Karte 
verabfolgt werden. Die reſp. Praͤnumeranten werden er⸗ 
ſucht ſich mit der Voraus bezahlung von zwei Thalern in 

Courant bis zum 30ften d. M. zu melden; weil an dem Aus: 


gebetage Freitag den 31ſten keine Praͤnumeration angenom⸗ 


men werden kann. 
Danzig, den 22. December 1824. 5 
Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz Comptoir. 


Am erſten Weihnachts⸗Feiertage, den 25. December, predigen in nachbenannten 


Kirchen: . 
S'. Marten. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. Mittags Hr. Cand. Schwenk 
Nachmittags Herr Dr. Kniewel. ? 7 i 
Königl. Capelle. Vormittags Herr General-Lffigial Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 


l. = 
St. Jobang. No-mittagz Herr Paſtor Roͤsne, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 
= r. Diaconus Pohlmann. Nachmitugs Hr. Archidiaconus Dragbeim. 
3 en > Vorm. Hr. Pred. Romraldus Schenkin. Nachm. Hr. Pred. Vona⸗ 
rey. 
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St. Cntharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archtbiacnut Grab. Nach⸗ 5 


ttags Hr. Diac. Wemmer. 


St. Bag Borm. Herr Pred. Thadaus Savernitzkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Ctapkowski. 22 fi 
St. Bartholomai. ee Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 uhr. Nachm. Hr. 


Cand. Skuſa. 
St. Petri u. Pauli, Vormittags Militair⸗Gottesdienſt und Communion, Hr. Diviſionsvre⸗ 
diger Re a um 9 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Belair, dung — — Ude. 
St. Raten orm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
g g 


5 ntz. ‚ 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewskv. i 2 4 : 
get. Get, Born. eg Eine. u un n 
t. Annen. orm. Hr. Pred. Mrongowius, n. digt. k 5 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Sefa Nachm. Hr. Ey re 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. Nachm. Hr. Cand. Schwenk, Anf. halb 2 Uhr. 


Am zweiten Weihnachts⸗Feiertage, = = December, predigen in nachbenannten 
irchen: 


St. Marien. Vormittags Hr. Archidiaconus Röll. Mittags Hr. Cindidat Schwenk. Nach⸗ 


mittags Hr. Dr. Kniewel. 
Koͤnigl. Capelle. a Vormittags Herr General⸗Offtcial Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


enzel. 
St. Johann. Worwistage Hr. Paſtor Rösner. Mittags Hr. Diaconus Pohlmann. Nach⸗ 
mittags Hr. Acchidigconus Dranbeim. \ 7 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 8 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paabr Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 
Brigitte, Porn Dr He Tabea Gavernigti Nachm 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaus Savernigfi. Nachm. Hr. Prior Jacob 
St. Elifaberh, Vorm. — Pred. Boͤszoͤrmeny. 10 W br. P a Mäler. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. | 
St. Bartbolemii. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm Betſtunde. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Weickbmann, Ans 
„ fang um halb 1 Uhr. Vorm. Hr. Pastor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Schuldirector Dr. Loſchin, Anfang um 9 Uhr, Nachmittagt 
Hr. Suverintendent Ehwalt. i R 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nichm. Hr. Pred. Gufewstg. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Dr. Linde. ; . 
St. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
3 Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 2 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. Nachm. Hr. Cand. Schwenk, Anf. balb 2 Uhr. 


„ Bek aan mn tm ach un gen. 
Ds den Erben des verſtorbenen Commiſſionsrath Jobann Leopold Minde 
und der ſeparirten Ehefrau defelben Eupbroſina Eliſabetb geb. Blan⸗ 
kenburg gehoͤrige im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adeliche Gut Zabienken No. 
288. welches landſchaftlich auf 914. Rthl. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt 
auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial andſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen 
ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Sibhaſtation geſtellt, und bie Bietungs⸗ 
DBermine find auf i 
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den 20. November c. 
den 22 Ber und 
den 30. März 1825 € 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts, Aſſeſſor 
Keidnitz hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er ⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen 
Guts Zabienken an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitationg, 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die landſchaftliche Taxe pon Zabienken iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden den Licitanten im 
legten Bietungs⸗Termine bekannt gemacht werden. a 
Marienwerder, den 17. Auguſt :924. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dos Koͤnigl. Oberlandesgeticht von Weſtoreuſſen macht hiedurch bekannt, 
daß die im Stargardſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen gelegenen, dem Sie⸗ 
ronimus Wichael von Miocki gehorenden adelichen Güter 
1. Stenzlau No. 249. von der Landſchaft, laut Reviſion der frübern land⸗ 
ſchaftlichen Taxe in dieſem Jahre 1824 auf 36726 Rthl. 27 Sgr. 113 
Pf. abgeſchaͤtzt, und f 
2. Szczerbierczin No. 261. von der Landſchaft laut Revifion der frübern 
ace e Taxe in dieſem Jahre 1824 auf 20486 Rthl. 2 Pf. ads 
geſchaͤtzt„ N 2 
im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bier 
tungs⸗DTermine auf den 19. Februar, 
den 28. Mai und 
den 31. Auguſt 1825 
angeſetzt worden ſind Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem letztern, Vormittags um 11 Uhr, vor dem 
eputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zöpner hieſeldſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautba— 
ren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Ritterguͤter Stenzlau und Szezer⸗ 
bierczin an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. ö 
Die Taxe der gedachten Ritterguͤter iſt ubrigens jederzeit in der biefigen 
Oberlandes⸗Regiſtratur einzuſehen, die Verkaufs bedingungen aber werden in den 
Terminen naͤher bekannt gemacht werden. N 
Zugleich werden der gedachten Güter etwanige Realgläubiger der zweiten 
Klaſſe, welche nach F. 393. Tit. 50. Thl. 1. A. G. O. den eingetragenen Glaͤu⸗ 
bigern vorgehen, aufgefordert, ihre Forderungen in den angeſetzten Bietungs⸗ 
1 
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Terminen, ſpaͤteſtens aber in dem letzten, genau anzuzeigen, widrigenfalls auf 

ibre Forderungen bei der Vertheilung der Kaufgelder für die erwaͤhnten Kit 
terguͤter keine Ruͤckſicht genommen werden kann und ſoll. 

Marienwerder, den 21. September 1824. 
5 Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über den Nachlaß der zu Elbing verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſacius Schmidiſchen Eheleute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß dato eröffnet 
worden iſt. Demzufolge werden alle Diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſelbige in dem hier⸗ 
zu vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Mottau auf 
den 26. Januar 2. (e Vormittags um 10 uhr 
hierſelbſt anberaumten Termine gehörig anzumelden und zu begruͤnden, ſodann aber 
weiteres rechtliches Verfahren zu gewaͤrtigen. Jeder im obigen Termine Ausblei⸗ 
dende wied dagegen mit allen feinen etwanigen Anſpruͤchen und Forderungen an 
die Juſtiz⸗Commiſſarius Schmideſche Nachlaßmaſſe ausgeſchloßen, und nur an das⸗ 
jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben moͤchte. * 3 
Marienwerder, den 5. October 1824. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe gelegene Vorwerk Szadrau- No. 85., welche nach der in dieſem Jahre auf⸗ 
genommenen gerichtlichen Taxe auf 2023 Rthl. 15 Sgr. gewuͤrdiget iſt, jedoch mit 
Ausſchluß eines an die Müller Zennigſchen Eheleute verkauften Stuͤck Strauchlan⸗ 
des, auf den Antrag der zur erſten Stelle eingetragenen Realglaͤubigerin zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗Termine auf 

den 28. Januar, 

den 29. Maͤrz und 

den 1. Juni 1825 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ift. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputivten Hrn. Oberkandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit an den 

Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann ker⸗ 
ne Ruͤckſicht gen men werden. sn 
Die Tare und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. . 
Marienwerder, den 22. October 1824. a 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


— 
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; die Zinſen von dem als Staatsſchuld anerkannten Theil der äftern 
Stadtſchulden fuͤr das Jahr 1824 eingegangen ſind, ſo werden die Ver⸗ 
walter der Kirchen, Hospitaͤler und milden Stiftungen, welche bis zum Jahr 1823 
die Zinſen erhalten haben, hiedurch aufgefordert, vom 27ſten d. M. ab, innerhalb 
14 Tagen dieſe En gegen vorſchriftsmaͤßige Quittungen auf die Kaͤmmerei⸗Ein⸗ 
nahme⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. f 
Danzig, den 11. December 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
as dem Kaufmann Benſamin Mablke zugehörige auf dem Aten Damm an 
D der Ecke der Strohgaſſe sub Servis⸗Ro. 1537. und No. 2. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei und eine halbe Etage, hohen 
maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebſt Seiten- und Hintergebaͤude mit einem Hofraum 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Nealgläubigerin, nachdem es auf die Summe 
von 4030 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 19. Oetober, 1 ! 
den 21. December 1824 und 
den 22. Februar 1825, ” 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auetionator Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem ſichern Acquirenten von dem mit 
3500 Rthl. iggroſſirten Capital zwei Drittel A 6 pr. Cent Zinſen, Verſicherung des 
Grundſtuͤcks für Feuersgefahr und Anshaͤndigung der Police belaſſen werden koͤnnen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 3. Auguſt 1824. 5 

Bönigl, Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Dos den Arbeitsmann Matthias Noſchinskiſchen Eheleuten zugehörige zu St. 
Albrecht sub No. 74. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in zwei Wohngebäuden und einem Gemuͤſegarten mit Obſtbaͤumen beſetzt, beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigere, nachdem es auf die Summe von 76 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

Be: den 24. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, s 5 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon an Oft und Stelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
angefesten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. * 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regifiratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. October 1824. 
Röniat. Preuß. and . und Stadtgericht. 
A* den Antrag der Extrahenten der Subhaſtation des der Wittwe Baumann 
gehoͤrigen Hauſes in der Heil. Geiſtgaſſe No. 45. des Hypothekenbuches 
und No. 922. der Servis⸗Anlage, haben wir, da das im Termine am 12. Octo⸗ 
ber c. geſchehene Meiſtgebott von 840 Rthl. nicht enehmiget worden iſt, einen 
neuen Termin zur Lieitation des gedachten Grundſtuͤcks auf 
den 18. Januar 1825 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die in den hieſigen Sn: 
telligenz-Blättern enthaltenen Bekanntmachung vom 23. Juli c. hiedurch vorladen. 
Danzig, den 22. October 1824. 
Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Ven, dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle und 
jede Gläubiger, fo an dem Vermögen des Kaufmanns Iſaac de Veer 
einige Anforderung zu haben vermeinen hiedurch mit der Aufforderung vorge⸗ 
laden, daß ſie in dem auf 
den 28. Februar 1825 Vormittags um to Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Land- und Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Zaberkorn in Perſon erſcheinen, ihre Forderusgen anmelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachweiſen, die Documente zur Juſtification derſelben aber im Ociginal 
beibringen. N 
Sollte einer oder der andere wegen allzuweiter Entfernung oder anderer 
legalen Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, fo muß 
derſelbe an ſeine Stelle einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten abſchicken, und wer⸗ 
den hiezu den auswaͤrtigen Glaͤubigern bei dem Mangel etwaniger Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Sterle, Sommerfeldt und Groddeck in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, an deren einen fie ſich zu wenden und denſelden mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht zu verſehen haben. 
Derjenige von den Vorgeladenen, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin: erfcheinet, bat zu gewaͤrtigen: 
daß er mit allen ſeinen Forderungen an die Maſſe praͤcludiret, und ihm 
des halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges eee auferlegt 
werden ſoll. 
Danzig, ben 22. October 1824. 
Kòͤnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht 
D* unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte ſind vom Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Berlin in der bei demſelben ſchwebenden Creditſache über den 
Nachlaß der Dorothea Eliſabeth Roch ſeparirten Daͤnike die Dividende 
a. des Tobacksſpinners Guͤnther hieſelbſt mit 25 — 12 Sn 2 5 
b. des Kaufmanns Kegiment mit 12 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. 
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c. des Schlachters Schrotmann mit 31 Rthl. 23 Sgr. 11 Pf. zugeſendet. 
Diefe Perſonen oder ihre Erben werden demnach hiedurch aufgefordert ſich 
innerhalb 4 Wochen in unſerm Sekretariate zu melden und zum Empfange der ein⸗ 
gegangenen Gelder zu legitimiren. a 
Danzig, den 19. November 1824. 2 
Bönigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das dem Kaufmann Anton Franz Mathy zugehoͤrige in der Langgaſſe sub 
a Servis⸗No. 389. und No. 71. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum mit 2 laufenden Roͤhrenwaſſer 
und einem Seitengebaͤude, als auch in einem nach der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 
340. durchgehenden Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es auf die Summe von 11015 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf 2 
den 22. Februar, 


den 26. April und 

den 28. Juni 1825, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

a Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. f : 

Danzig, den 26. November 1824. 

Königl. Preuß. and und Stadtgericht. a 

Do wegen Ermangelung eines annehmlichen Gebotts auf Antrag der Intereſ⸗ 

fenten zur Licitation des zum Fuhrmann Johann Daniel Woͤlckeſchen 

Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcks auf dem Schuͤſſeldamm No. 10. des Hypotheken⸗ 

buchs und No. 1115. der Servis⸗Anlage ein nochmaliger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin vor dem Artushofe auf 

a den 25. Januar 1825, c 
vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden iſt, fo wird ſolches den Kaufluſti⸗ 
gen mit Bezugnahme auf die fruͤhere Bekanntmachung vom 13. Februar d. J. und 


Danzig, den 7. December 1824. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
N'cdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig Über das 
Vermögen der Niederſtaͤdtſchen Zuckerſiederei-Anſtalt Coneursus Credite- 
rum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe biemit ver: 
haͤnget und allen und jeden, welche von der Anſtalt etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fetten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: derſelben nicht das 


mit dem Beifuͤgen eröffnet, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden müffen. 


mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadt: 
gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewaͤrtigen haben: i 
daß wenn demohngeachtet der Anftalt etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feis 


nes daran habenden Unterpfand-⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart 


werden ſoll. 
Danzig, den 7. December 1824. 
4 . Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Der dem Kaufmann Johann Philipp SZechſel und feiner Ehegattin Friede: 
rike Philippine geb. Mentz zugehoͤrige auf der Speicher-Inſel in der 
Thurmſtraſſe gelegene Ecker-Speicher, welcher sub No. 2. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnet iſt, fol auf den Antrag der Realglaͤubigerin, wegen einer Forderung 
von 6000 Rthl., nachdem er auf die Summe von 4500 Rthl. Preuß. Cour. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf Vie 
den 21. Februar, 
den 26. April und 
\ g ! den 28. Juni 1825, f 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, wor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter 
Genehmigung von Seiten der Curatel-Behoͤrde in Anſehung der Realglaͤubigerin, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Speicher gegenwaͤrtig vermiethet 
und der Auctionator Lengnich in dem peremtoriſchen Termine die Zeit des Ablaufs 
der Miethe anzeigen wird. 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 7. December 1824. N 
Abnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 8 
Dos den Mitnachbar Peter Schmidtſchen Eheleuten zugehörige in Wotzlaff 
5 No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus 3 Hufen 
culmiſch eigenthuͤmliches Acker- und Wieſenland mit den vorhandenen Gebäuden ber 
ſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubitzers, nachdem es auf die Summe von 
4481. Rthl. 24 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations-Termine auf 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 103, des Intelligenz⸗Blatts. 


TEE TEE x 
z den 22. Februar, ö 
den 26. April und f vg 
101 9 benden 8. Juni 1825, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann. an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert in den anugeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung des unterſchriebenen Gerichts auch demnaͤchſt die 
Uebeegabe und Adjudication zu erwarten. 3 N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den auf dieſem Grundſtuͤcke eingetra⸗ 
genen Capitälien von 3000 Rthl. 1000 Rthl. und 3500 Nthl. nur das letztere ge⸗ 
kündiget, und daß wenn gleich das Grundſtück bis zum 1. Juni 1826 verpachtet 
worden, die Pacht zur Beendigung mit dem 1. Juni 1825 gekuͤndiget worden iſt. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 2 W N 
Danzig, den 3. December 1824. E — 
Ah'inigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Does z Kaufmann Carl Gottfried Tietzſchen Concursmaſſe gehörige 3 Part 
a in dem zu Ohra uͤber der Radaune No. 38. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
nen Grundſtuͤcke, welches nach dem hieſigen Hypothekenbuche lediglich in 2 Hufen 
17 Morgen, nach einer ne Vermeſſung aber nur in 2 Hufen 8 Morgen 239 
Muthen culmiſch beſtehet, FL auf den Antrag der Curatoren der obgedachten Con⸗ 
cursmaſſe, nachdem dieſes 2 Part auf die Summa von 685 Nthl. 8 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und- 
es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
Ef den 17. Januar, 
den 22. Februar und 
den 29. Maͤrz 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Berendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adhudiration zu erwarten. 223 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. * ; g * 
Danzig, den 15. October 1824. 5 
Abnigl. Preuß. Lands und Stad: gericht. . 
Dao dem Gaſtwirth Lemke zugehörige in der Bootsmannsgaſſe sub Servis⸗ 
No. 955. und No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und Kuͤchengebaͤude beſtehet, ſoll auf 


1 


den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe bon 762 Kthl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft — — — 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 
den 1. Maͤrz 1825, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artus hofe ange: 
fegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe 
und ä 83 Er N ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundftüce eingetra 
Capital von 600 Rthl. gekuͤndigt iſt, und abgezahlt werden e 2 e 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. > a 
Danzig, den 22. November 1824. f 156 221010 
Vonigl. Preuſſiſches Rande und Stadtgericht . 


N ‘ Edicrals Citation, 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Hand⸗ 

lungsdiener Johann Ferdinand Pietſch, Sohn des laͤngſt verſtorbenen Kunz 
zelliſten Friedrich Pe ſſch, welcher ſeit Anno 1807, zu welcher Zeit er 35 Jahre alt 
geweſen, keine Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, oder deren 
unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten 
oder ſpaͤteſtens in den auf „ EEE 82 
den 13. Juli 1825, Vormittags um 10 uhr, j 

vor dem Deputirten Hrn. Stadt⸗Juſtizrath Riebs anftehenden Termin in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu geſtellen oder 
ſich ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weiteren Anweiſung gewaͤrtigt 
zu ſeyn. Wenn ſich im anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wird der ab⸗ 
weſende Handlungsdiener Jobann Ferdinand pietſch für todt erklaͤrt und ſein Ver⸗ 

mögen feinen nächften legitimirten Erben ausgeantwortet werden. 0 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erden, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt: 
ſchaft fehlt, den Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kader, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neu; 
mann, Senger, Stoͤrmer und Lawerny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von de⸗ 
nen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu 
verfehen haben werden. HU zn dente 5 

Elbing, den 10. September 1824. . 
s Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
nn t ma chu 


Be E a ngen. . 
Do der Wirtbſchafter Samuel Sottlieb Kettler aus Jonasdorff und die 
n Wirwe Catharina Eliſabeth Werner geb. Stangwald von daſelbſt, 


\ 


— 1 — 


mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 8. October d. J. vor ihrer Verbelrathung 
mit einander die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ha⸗ 
den, wird hiedurch bekannt gemacht z : 
Marienburg, den 12. October 1824. 
monial. Preuß. Landgericht. 
Hr die Frau Carolina Renata Sacker geb. Balzer zu Leſewitz vor Eins 
gebung der Ehe mit ibrem Gatten dem Guts beſitzer Carl Friedrich 
Sacker zu Klein Schlanz die unter bürgerfichen Eheleuten ſtatt findende Guͤter⸗ 
Gemeinſchaft durch einen gerichtlich verlautbarten Vertrag aufgehoben, wird 
biemit oͤffentlich bekannt gemacht. { 
Dirſchau, den 11. November 1824. 
a Adlich v. Katzelerſches patrimonialgericht. 
D* dem Kaufmann Sechſel in Danzig zugehoͤrige hieſelbſt sub No. 186. be⸗ 
legene maſſiv erbaute Speicher, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion veraͤuſſert werden, und es iſt zu dem Ende ein Bietungs⸗Termin auf 
N den 1. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Scholl anbe⸗ 
raumt worden. Kaufliebhaber werden demnach aufgefordert, dieſen Termin perſoͤn⸗ 
lich oder aber durch legitimirte Mandatarien wahrzunehmen und ihre Gebotte zu 
. welchemnaͤchſt der Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſtbietenden 
erfolgen ſoll. f . d 5 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden. 
Graudenz, den 23. November 1824. 9 
833 und Stadtgericht. 


N den Schlägen der Koͤnigl. Forftbeläufe Schäferei und Mattenblewo wird 


eine Quantität f N 
buͤchen Scheite⸗Knuͤppel und Reiſer, und kiefern Brennholz ; 
in Klaftern gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, zu welchem Ende ein 
Termin auf Dienſtag den 28. December a. c. von 9 Uhr Morgens 
ab, in dem Gaſthauſe des Herrn Moskopf in Oliva angeſetzt iſt. 
Bernadowo, den 12. December 1824. d 
N Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Zuth. 


wegen Verkauf einer Quantitat unreines Salz. 
dem Bureau des Koͤnigl. Salze und Seehandlungs⸗Comptoirs zu Neufahr⸗ 
waſier bei Danzig, ſollen Vormittags den 31. Januar 1825 
Ein und zwanzig Tonnen unreines Salz à 405 Pfund 
Öffentlich verkauft und an die Meiſtbietenden nach eingeholter Genehmigung des Ge⸗ 
botts, gegen gleich baare Bezahlung verabfolgt werden, welches dem Publiko hie⸗ 
durch zur Nachricht mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß inzwiſchen die 
Qualitat des Salzes in dem Salz⸗Magazin zu Neufahrwaſſer beſehen werden kann. 
Neufahrwaſſer, den 20. December 1824. Bee i 
Roͤnigl. weſtpreuß. Salz / und Seehandlungs Comptoir. 
2 


m Termine den 10. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr ſollen 13 Ohm 
67; Quart Spiritus und 2 Ohm 181 Quart ord. Brandwein, welche von 
den Vorraͤthen Behufs der Truppen⸗Verpflegung während des diesjaͤhrigen Herbſt⸗ 
Mandvers übrig geblieben, in der Wohnung des Herrn Stadtraths witt auf der 
Niederſtadt an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Der Zuſchlag wird jedoch der Genehmigung der hoͤhern Behörde vorbe⸗ 
halten. Danzig, den 8. December 1824. are re 92 3 
N oͤnigl. Preuß. Proviant und Fourage⸗Amt. 5 8 
Die Stelle eines Pfuͤn ders und eines Herings⸗Brackers ſind erledigt, 
und beide ſollen wieder befegt werden. Dazu qualificirte Subjekte welche 
die eine oder andre Stelle zu erhalten wuͤnſchen, werden deshalb aufgefordert, ſich 
mit den Zeugniſſen uͤber ihre Tuͤchtigkeit in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 
Uhr in unſerm Sekretariat Neugarten Ro. 504. zu melden, um ſich von den Be⸗ 
dingungen zu unterrichten. n 7 a 
a Danzig, den 14. December 1824. f as 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Leſſe. Arendt. 


A * et ie 72 
Dimas, den 25. December 1824, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
— ler Sammer und wilcke auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. 
Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii an dem Seepackhofe durch öffentlichen. Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Die geborgenen Inventarienſtuͤcke des bei Karſchenbrug geſtrandeten Koͤnigs⸗ 
berger Galliasſchiffs Eleonora, welches von Capt. w. Lange geführt worden ift, 
beſtehend in Anker, Tauen, Segel, etwas ſtehender und laufender Takelage, Boot 
und Schaluppe, und einige vom Seewaſſer beſchaͤdigte Vallen Federn und 13 Bund 
Garn. . 
infos, den 4. Januar 1825, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden: a 
Ein in der Brodbaͤnkengaſſe und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 661. be⸗ 
legenes Grundſtuͤck, welches aus einem 3 Etagen hoch erbaueten Vorderhaufe mit 
einem Souterrain, welcher zu einer Klempnerwerkſtaͤtte eingerichtet, und einem Balz 
kenkeller, worin laufendes Kunſtwaſſer ſich befindet, welches ſich zu einer Diſtilla⸗ 
tion eignet, beſtehet. Das Grundſtüͤck iſt ſchuldenfrei. 
ienftag, den 4. Januar 1825, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder 
durch Ausruf verkauft werden: 5 f 
Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 408. belegenes Geundſtuͤck, welches in 
einem maſſiv erbaueten 21 Etage hohen Vorderhauſe, mit einem gewoͤlbten Sou⸗ 
terrain, in welchem eine heitzbare Stube mit einer Kammer und einer Kuͤche ſich 
befindet, einem Seitengebaͤude und in einer unter dem nachbarlich Schwarzſchen Hin⸗ 
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terhauſe belegenen Kuͤche mit laufenden Waſſer in Verbindung eines gewölbten Holz⸗ 


ſtalles beſtehet. Dieſes Grundſtück iſt ſchuldenfrei. f 

Ferner: Eine auf der Speicher⸗Inſel in der Adebargaſſe sub Serbis⸗No. 190. 
des Speicher⸗Cataſtri belegenen Bauſtelle, wo früher der Trompeter-Speicher ge⸗ 
ſtanden. 249 ie 8 
Dean en 11. Januar 1825, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
5 dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 315. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit einem Hofraum mit laufendem Roͤhrenwaſſer, einem Seiten: 
und einem Hintergebaͤude beſtehet. N En: 

Ferner: Ein unter den hohen Seigen sub Servis⸗No. 1170. belegenes Grund: 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, mit einem Hofraum und in einem Seitenge— 
baͤude beſtehet. N EN . 5 

Auf dieſen Grundſtuͤcken kann dem Acquirenten die Haͤlfte des Kaufgeldes gez 

n 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen, Verſicherung für Feuersgefahr und Aushaͤndigung 
der Police belaſſen werden. 918 N + } 


Pe 5 verkauf unbeweglicher Sachen. 
5 hieſigen St. Johanniskirche gehörige am Altſtaͤdtſchen Graben sub 
N Servis⸗No. 440. belegene Grundſtuͤck, in welchem bisher die Schloſſerpro⸗ 


feſſion betrieben worden, fol mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde. vererbpach⸗ 


tet werden. Nee IB ein Licitations⸗Termin auf ü 
F 7. December a. c. Vormittags um 11 uhr i 
in der Sakriſtei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Die 
Tape iſt bei dem Kuͤſter Schilling einzuſehen. a 
Danzig, den 29. November 1824. 
Das Vorfteber: Collegium der St. Johannis Virche. 
Es in einer der lebhafteſten Straſſen der Rechtſtadt gelegenes zur Brandwein⸗ 
Diſtillation und Schank berechtigtes in voller Nahrung ſtehendes Haus, 
welches ſich auch zu einer Gewürz: und Materialhandlung vorzüglich eignet; übris 
gens aus 7 decorirten Stuben, 3 Kuͤchen nebſt mehrern Bequemlichkeiten beſteht, 


iſt eingetretener Umftände wegen von künftigen Oſtern rechter Ziehzeit auf mehrere 


Jahre zu vermiethen. Auch wuͤrde man nicht abgeneigt ſeyn, unter annehmlichen 
Bedingungen ſolches zu verkaufen. Das Nähere hierüber Hundegaſſe No. 245. 
Ein in der Rechtſtadt im guten baulichen Zuſtande. belegenes Nahrungshaus, 
welches mehrere Stuben, Kammern, Küchen, Böden, gewoͤlbten und Balz 
kenkeller nebſt vollftändiger Diſtillation mit Utenſilien, Hofplatz ꝛc. enthält, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu uͤbernehmen. Naͤheres auf dem Ramm⸗ 
baum in der Oberwohnung No. 1214. a f 
Ein Haus an einem ſehr gelegenen Ort, zu allen Handthierungen paſſend, mit 
allen Bequemlichkeiten verſehen, fteht aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Das Naͤhere Langgarten No. 198. 
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Verkauf beweglicher Sach „ 1221 
imbeerfaft in Zucker gekocht iſt Bouteillenweiſe zu billigem Preiſe in der To⸗ 
biasgaſſe No. 1558. zu haben. 

Pr ſaͤmmtlichen Material: und Gewuͤrzwaaren in großen und kleinen Par⸗ 
A thieen und von beſter Güte, offerire ich meinen Handlungsfreunden noch 
folgende Artikel zu ſehr maͤßigen und billigen Preiſen, als: drei Sorten beſtes eng⸗ 
liſches Weißblech in großem Format, verſchiedene Sorten feinen Stein⸗Indigo, di⸗ 
verſe Gattungen F. C. und ©. C. Blau in 7, 3 und 3 Centnern, feines Pommer⸗ 
ſches und Luͤbecker Kraftmehl, wovon ich die Preiſe herabgeſetzt habe, ſchoͤne Ka⸗ 
tharinen⸗Pflaumen, Pommerſches ſtarkes weißgraues und graues Papier, und kleine 
Edammer Kaͤſe. Johann Friedrich Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 

DM Prauſter buͤchen Brennholz den Klafter 5 Rthl. 15 Sgr. frei vor des 
Käufers Thuͤr werden Beſtellungen angenommen bei J. W. Oertell am 
hohen Thor No. 28. 8 ee} . 

Kreis den Halben a 7 Pfennige, Wein⸗Eſſig den Halben à 1 Sgr. 2 Pf. 
dN und achtes Putziger Bier den Halben à 9 Pfennige wird verkauft auf dem 
Langenmarkt No. 488. im Zeichen des Elephanten. r f 

riſche gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 pr. Pfund, vorzuͤglich gute marmorirte 

F weiſſe Seife, wie auch beſte franzoͤſiſche Pfropfen werden verkauft bei 

8 s Franz Bertram, H aſſe No. 324. 

Jopengaſſe No. 595. ift noch von der beliebten Sorte Franz 

Wein No. 6. 4 15 Kehl. und Cognac a 17 Rthl. pr. Anker 

ein kleiner Reſt zu haben, wie anch fliſches Londner Porterbier a 65 

Sgr. pr. Flaſche, und um aufzuraͤumen zu billigen Preiſen die beliebteſten Engli⸗ 

ſchen Fleiſch und Fiſchſaucen, Durham⸗Senf, Capenne⸗Pfeffer, Chili⸗Vinegar, Ca- 

pern, in Zucker eingemachte Tamarinde und Ingber, raffinirten Borax und Engli⸗ 

ſches Copier⸗Papier. f 

ine ai tuchene groſſe Schlittendecke mit Wolfspelz gefuttert, ein einſpaͤnni⸗ 

ges weiß plattirtes modernes Gelaͤute und eine Parforce» Peitſche find zu 

verkaufen Pfefferſtadt No. 260. erſte Etage. i f 

Vd au ea Pommerſche Gaͤnſebruͤſte find Fäuflih zu haben Hun 

egaſſe No. E N 

| Wiener Kunſtbillette, | 

. aufferft ſauber und geſchmackvoll und von neueſter Erfindung, wie auch Treujahr⸗ 

wuͤnſche mit beweglichen Siguren, nebſt weiſſen und mit Gold verzierten viſi, 
tenkarten, erhielt ſo eben ai bie Gerhardſche Buchhandlung. 

. Neujahrs⸗Wuͤnſche, a 
welche ſich vorzuͤglich dieſes Jahr durch geſchmackvolle Erfindung und Ausführung 
beſonders auszeichnen, wie auch das wohlgetroffene Bildniß der 

Fuͤrſtin Auguſte von Liegnitz, Gemahlin des Koͤnigs von Preuſſen, 
iſt fuͤr 10 Sgr. in der Kunſt⸗ und Muſckhandlung zu haben bei 
C. A. Keichel, Heil. Geiſtgaſſe No. 759. 
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Mebſt allen Sorten hieſiger Biere iſt auch guter ſcharfer Bier⸗Eſſig Stof⸗ und 
Halbenweiſe in meiner Diſtillation Pfefferſtadt No. 234. zu haben. 
Se &. Jenin, Brauer und Diſtillateur. 
* Brentauer Mehl die Metze zu 4 Sgr. und 3 Sgr. iſt zu haben Plau⸗ 
tzengaſſe No. 385. Atte 
einer Portorico in Rollen von 3 à 4 Pfund iſt zu 14 Sgr. pr. Pfund zu ha⸗ 
ben Brodbaͤnkengaſſe No. 673., woſelbſt auch Peceo- und andere Theefor⸗ 
ten billig verkauft werden. 427 N 
rauengaſſe No. 854. wird fortwährend der feine Souchong-Thee das Pfund 
a 26 Sgr. verkauft. 
Won den neueſten fetten Holl. Heringen find noch z und 1s billig zu haben 
V' Hundegaſſe No. 281. bei J. Belling. 


Vermiet bung e n. 
Dos Haus in der Beutlergaſſe No. 614. enthaltend 3 heitzbare Zimmer, 
wovon 2 mit Gyps⸗Decken find, 1 Nebenzimmer, Boden, Küche und 
Appartement, iſt auf Oſtern zu vermiethen und rechter Ziebzeit zu beziehen. 
Wegen der Miethe erfährt man in der Langgaſſe No. 515. das Näbere, 
S* Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No. 1017. iſt ein Haus mit 6 heitzbaren Stu: 
ben, groſſem Keller, Hofplatz und geraͤumiger Kuͤche und Speiſekammer 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nachricht daruͤber daſelbſt oder Paradies⸗ 
gaſſe No. 996. f N f 
Hag No. 321. iſt die belle Etage aus 6 heitzbaren Stuben beſtehend, 
ei Bodenraum, Keller, eigener Küche und Stallung auf 4 Pferde vom Iſten 
April k. J. ab zu vermiethen. . = ei: 
K No. 904. ohnweit dem Jacobsthor neben Herrn. von Kampen ſind 
freundliche Stuben zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
m. Haufe auf dem 2ten Damm No. 1283. ift eine Untergelegenheit von drei 
g Stuben nebſt Küche und Keller zu vermiethen. Dieſe Gelegenheit eignet 
ſich beſonders zu einem Kramladen und iſt das Naͤhere Breitegaſſe No. 1203. zu 
erfragen. } 
weiten Damm No. 2284. ift eine Etage hoch die Gelegenheit beſtehend aus 
2 modernen Zimmern, eigner Küche, Kammer, nebſt mehrerem Gelaß und 
„ jetzt gleich oder zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt daſelbſt. 5 
5 5 No. 59. in der 2ten Etage iſt ein modernes gemaltes Zimmer nach 
vorne nebſt Schlaf⸗Cabinet mit Mobilien und Bedienung an einzelne Herren 
von Hfteen rechter Zeit zu vermiethen. Er 
| u e et ee ee i e. 
Loose ster. Klasse Sister Lotterie und 
Comizé-Promessen 8r Ziehung - 


sind täglich in meinem Comptoir Brodbänkengasse No, 697. zu erhalten. 
5 En J. C. Alberti. 


\ 
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ur Iſten Klaſſe 51ſter und zur 66ſten kleinen Lotterie ſind ganze, halbe und 
; viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. täglich. zu 
haben. N EN N 
GEN halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 5 1ſter Lotterie, 
. Promeſſen Sr Ziehung und BE Mer 7 
Looſe zur 66ſten kleinen Lotterie find, taglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ERMReinhardt. 

G halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 51ſter Lotterie find taͤglich auf 

dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts Zten Damm zu haben. 


Dermiſchte Anzeigen. i 

. 8 den I. Januar 1825, wird im Locale der Ressource die neue 

5 Humanitas eine doute statt finden, woran auch Fremde, von Mit. 

gliedern empfohlen, ' nehmen können. Billette sind beim Vorsteher der 

Vergnügungen, Langgarten No. 188. einzuholen. Der Anlang ist 8 Uhr 
Abends. f Die Comite. . 

g eu angefertigte geſchmackvoll und reich decorirte Re⸗ 


e. 


douten⸗Anzuͤge fuͤr Herren und Knaben, Maͤntel, feine 
Larvenaller Art, weiſſe feine Handſchuhe fuͤr Herren, Damen 
und Kinder, feine Blumen, Guͤrtel, Chignonkaͤmme u. dgl. 
zum Putz für Damen und Herren gehoͤrige Artikel find in 
der Modenhandlung Kohlengaͤſſe No. 1035. billigſt zu haben. 
f E⸗ iſt eine gut gelegene Faͤrberei zu verkaufen oder auch zu vermiethen; auch 
wird ein in der Färber. und Druckerkunſt geuͤbter Mann geſucht. Naͤhere 

Nachricht Langgaſſe No. 404. und Jopengaſſe No. 732. at 2 

Naturmerkwürdlgkeit. 

Ern umueneſchnere hat die Ehre, dem verehrten Publiko hiemit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ſie mit einem groſſen lebenden 1 
8 ne Robben 19 
aus Berlin hier angekommen iſt, den ſie bei ihrer Durchreiſe auf eine kurze Zeit 
öffentlich zur Schau ſtellen wird. Die Naturforſcher aller Orten, und namentlich 
die Profeſſoren der Naturgeſchichte zu Wien, Braunſchweig, Halle, Leipzig und Ber⸗ 
lin ꝛc. haben ihre Freude über dieſe feltene Erſcheinung auf dem feſten Lande laut 
ausgedrückt. Was aber dieſes Thier noch merkwuͤrdiger macht, iſt feine beſond ere 
Geiſtesfaͤhigkeit und Gelehrigkeit, mit welcher es vielerlei auffallende Kuͤnſte auffaß⸗ 
te, die es auf meinen Wink und mein Verlangen ausführt. Mit Gewißheit darf 
ich daher hoffen, die verehrten Zuſchauer ganz durch dieſe Merkwüͤrdigkeit zu be⸗ 
friedigen. Ich erſuche um zahlreichen Zuſpruch und empfehle mich’ dem geneigten 
Wohlwollen Eines verehrten Publikums beſtens. Die Anſchlagezettel beſagen das 

Naͤhere. Der Schauplatz iſt im Hotel d' Oliva am Holzmarkt. ER 

j Wittwe Philadelphia. 

(Hier folgt die zweite Beilage.) 


RNotzoll. 


f, 


0 


Zweite Beilage zu No. 103. des Intelligenz⸗Blatts. 


f ver b in dau n g. . n 
3 wir unſere am 19ten d. vollzogene eheliche Verbindung ergebenſt an⸗ 
zeigen, empfehlen wir uns zugleich bei unſerer Abreiſe nach Bromberg al⸗ 


len unfern Verwandten und Freunden. Manuel 2. Jacoby. 
Danzig, den 21. Decbr. 18214. Minna Jacoby, geb. Cohn. 
Ent bin dung. 
Die geſtern Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einem ge— 
— ſunden Mädchen zeiget ergebenſt an. v. Borries, 5 
Danzig, den 23. December 1824. Hauptmann im Aten Inf.-Reg. 


FF 
1% guter Pflegeſohn, der Raths⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent Auguſt Ludwig Fery 
lebt nicht mehr irdiſch. Er ſtarb heute früh vom Nervenfieber hingeriſſen. 
Möge unſer Schmerz bald in Wehmuth uͤbergehen. 
Danzig, den 23. Dechr. 1824. Der Raths⸗Secretair Meyer. 
i a Maria Meyer. 2 
Dos am Igten d. Morgens 4 Uhr erfolgte Ableben der Frau Louiſe Sanke, 
geb. Bergmann, in ihrem 60ſten Lebensjahre, an gänzlicher Entkraͤftung, 
zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 
f 5 Die hinterbli benen Rinder, Großkind und Schwiegerſohn. 
Stadtgebiet, den 23. December 1824. 3 \ 
ge geliebte Tochter Lina ift am 18ten d. M. nach eilfjaͤhrigem Kranfenfa- 
ger durch einen ſanften Tod erloͤſt worden, welches wir theilnehmenden 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzeigen. Zu 
J. 3. Löwenſtein. 
X. Löwenſtein, geb. Pollack. 


b ER TR DE MH ; 
Sie Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe werden hiedurch er— 
ſucht Mittwoch den 29. December Nachmittags um 3 Uhr zur General: 
Verſammlung im Hauſe Langenmarkt No. 423. ſich zahlreich einzuſtellen, von 
- den Morftehern | 
Ed. Lengnich. Wwäm. Zimmermann. Bencke. G. A. Brockmann. 


r BE - 15 

En Gaͤrtner, der Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, wuͤnſcht ei⸗ 
ne Condition. Zu erfragen Neugarten No. 519. 4. 

(Fin mit völligen Kenntniſſen und guten Zeugniſſen verſehener, verheiratheter Land— 

wirth, der alles was zu dieſem Fache gehört, gründlich derſteht und ſelbſt 

machen kann, und ſeit vielen Jahren in mehreren hier bekannten Wirthſchaften, ſo 

wie in der jetzigen ſeit 11 Jahren geweſen, ſucht ein ferneres Unterkommen. Die 


auf ihm Reflektirende belieben fi Langgarten No. 197. oder in Zoppot beim Wirth⸗ 
ſchafter Schwers wegen des Naͤheren deshalb zu melden. 8 
u einer auswaͤrtigen bedeutenden Schnittwaarenhandlung wird ein Lehrling 
von guter Erziehung geſucht. Auskunft hierüber ertheilt J. S. Keiler, 
Langgaſſer Thor No. 45. 5 R 8 
So" ein junger Menſch von guter Erziehung mit noͤthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, geſonnen ſeyn, die Tuchhandlung zu erlernen, der melde ſich er⸗ 
ſten Damm No. 1126. 5 i 


Bau faefu & 
er einen bequemen und ſtarken Reiſewagen unter billigen Bedingungen ver 
W̃᷑ kaufen oder verleihen will, beliebe ſich auf das baldigſte im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir zu melden. 


f Vermiſchee Anzeigen. . 

ie Cantaten zur Muſik, welche am erſten Weihnachts⸗ 

„Feiertage in der Vesper in der St. Johanniskirche 
aufgeführt werden wird, find für 1 Sgr. in der Breitegaſſe 
No. 1191. zu haben. | 


Hi ee ihre vorzuͤgliche Güte und den raſchen Abſatz hier fo berühmt ger 
wordene 


Aecht englische Universal- Glanz Wichse 
von G. ‚Fleetwordt in London, 
welche ohne ſchaͤdliche Saͤuren zuſammengeſetzt iſt, dem Leder den ſchoͤnſten Spie⸗ 
gelglanz in tiefſter Schwaͤrze giebt, und weich und geſchmeidig erhaͤlt, iſt fortwaͤh⸗ 
rend in der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. und im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir a 6 Sgr. die Krucke von 2 Pfund zu bekommen. 
aß die zweite muſikaliſche Abendunterhaltung und Tanz in der Reſſource zum 
freundſchaftlichen Verein Dienſtag den 28. December ſtatt finden wird, zei⸗ 
get den verehrlichen Mitgliedern ergebenſt an. Die Comittẽ. 
ü Sie Mitglieder des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins werden erſucht, ſich 
Mittwoch den 29. December um 3 Uhr Nachmittags 
zu einer General⸗Verſammlung, welche die Vorlegung der Jahresrechnung und die 
Wahl der Beamten fuͤr das Jahr 1825 zum Zwecke hat, auf dem Rathhauſe ein: 
zufinden. a 5 Die Comitẽ 
Vice geſchmackvoll umgearbeitete und ganz neu angefertigte Masken⸗An⸗ 
. zuͤge für Damen, Herren und Knaben, wie auch Domino⸗Maͤntel ſind zu 
vermiethen Hundegaſſe No. 245. 4 
Men Putz⸗ und Modewaarenlager iſt mit mehreren neuen und modernen Ar⸗ 
0 „ tifeln verſehen worden und empfehle ich ſolches dem geehrten Publiko zu 
geneigtem Zuſpruch. J. 9 Cöwenſtein, Langgaſſe No. 364. 
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Nas Haus Johannisgaſſe No. 1326. mit 5 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 

Hofplatz, Boden und Kammern iſt zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern 
k. J. zu beziehen. Die Bedingungen daruͤber ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Hr. Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. ; 

om 16ten bis 20. Dechr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Rzekonskiego a Montoſie. 2) Edler a Marienwerder. 3) Renz & 
Co. a Worms. 4) Gallanert 3 Marienburg. 5) Lindner à Koͤnigsberg. 6) Gebr. 
Kertell a Mainz. 7) v. Lniski a Niedamowo. 8) Neunkerz à Raſtenburg. 9) 
Michatowskiemu à Peskich. 10) Gertner à Hoppenbruch. 11) Weiß à Graudenz. 
12) Scharfrichter à Neuſtadt. 13) Peters a Elbing. 

Boͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Poſt⸗ Amt. 


Be kane tm a chu ge n. 
De Herren Aerzte und Wundaͤrzte des hieſigen Stadtkreiſes, welche in dieſem 
Jahre Schutzblattern geimpft haben, werden hiedurch aufgefordert, den 
Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Mathy auf das ſchleunigſte die fpeciellen Impfliſten zu: 
zuſenden, da derſelbe gegen den Iſten k. M. den General⸗Abſchluß der hohen Lan: 
des⸗Polizei⸗Behoͤrde einſenden muß. N 
Danzig, den 22. December 1824. 
Koniglich Preuß. polizei / Praͤſident. 5 
Nodem von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermd⸗ 
gen des Kaufmanns Daniel Friedrichſen Concursus Creditorum eröffnet 
worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über. daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht för der⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen ha: 
ben: daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt werden ſoll. i 
Danzig, den 23. December 1823. 
E oͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
5 Spar kaſſen Angelegenheit. ; 
Die Herren Actionairs der hieſigen Sparkaſſe, ſo wie die Inhaber von Spar⸗ 
— kaſſen⸗Quittungsbuͤcher, inſoferne die deponirten Summen volle 12 Mona⸗ 
te bei der Sparkaſſe geſtanden haben, werden dem Statute gemäß hiemit aufgefor⸗ 
dert, f Dienſtag den 4. Januar 1825 und f 
i Freitag den 7. Januar — 8 
Mittags von 11—1 uhr in dem gewöhnlichen Lokale der Sparkaſſe auf dem Rath⸗ 


Haufe zu erſcheinen, und die e Zinſen von ihren reſp. Aktien und depo⸗ 
oſſene 


nirten Geldern für das verfl Jahr vom 1. Januar bis ult. December d. J. 
gegen Vorzeigung der Original-Aktien und der Quittungsbuͤcher zu erheben. 


Wer dieſes unterlaͤßt, wird fo betrachtet werden, als ob er die Zinſen zum Ca⸗ 


pital geſchrieben zu haben wuͤnſcht, welches denn auch geſchehen wird. 
. Capitallen mit den Zinſen zugleich, ohne Rüͤckſicht durch wie lange das Capi⸗ 
tal geſtanden, werden uͤbrigens nach Maaßgabe des Statutes zu jeder Zeit auf Ver⸗ 
langen zuruͤckgezahlt. 
Danzig, den 23. December 1824. 
= Die Direktion der hieſigen Sparkaſſe. 


Sonntag, den 12. Decbr. d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
N zum erſten Male aufgeboten. 8 


St. Marien. Carl Friedrich Abel, Bataillons⸗Artt beim Landwehr⸗Regiment und Demoiſelle 
Johanna Louiſe Henri tte Neumann. Der Buͤrger und Kleidermacher Martin Gottlieb 
iewert und Jgfr Anna Dorothea Eliſabeth Vollbrecht. Der Bürger und Schuhma⸗ 

cher Carl Wieſe und Igfe. Wilbelmine Carolina Petſch. . 

St. Johann. Der Steuermann Gottlieb Beni, Kramp und Jafr. Renata Wilhelmine Kit 


telhodt. Der Poſamentirermeiſtſet Cöriſtoph Reinhard Kuhn, Wittwer, und Frau Auna 
5. 5 


Conſt. geb. Wlhelm geſchied. Acbeitsmann Ehriſt. Hul 
St. Cotharinen. Der Bürger und H uszimmergeſell Johann Carl Berendt und Igfr. Do: 
rothea Florentina Kiep. Der Matroſe Johann David Butt und Igfr. Anga Renata 


Lewinsky. = 

St. Bartdolomdi. Der Musguetier Michael. Thurau und Caroline Wilhelmine Schulz. Der 

„ Masqustier Carl beovold Giebler und 3 fr. Renata Pauline Schulz. 

St. Trinitatis. Der Schuhmacher Friedrich Wb. Fleiſcher und Maria H lena Dedlof. 

St. Barbara. Jicob Ernſt Markowski und Jgfr. Wilhelmine Auguſte Becker. Der Schnei⸗ 

r dergeſell Carl Eberhard Bertſch und Igf:, Anna Carolina Politur, Paul Gottfried 

Jintzen und Mara Colina Renata Haſt. Johann George Hünerlott und Anna 
Maria Schimmelpfennig. 


Heil. Leichnam. Hr. Carl Gottfried Trojan aus Danzig und Igfr. Eliſa Friederike Mathil⸗ 


de Kloß aus Diva, Der Kutſcher Gottfried Mackuſchewskl aus Langefuhr und Jafr. 
Henriette Conſtantia Domcke aus Langeführ. : 


Wechsel. und Geld-Course, 


Danzig, den 23. December 1824. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrtjausgebot, 
— 3 Non. 214 & 201 Sgr. Toll. ränd. Duc. neuer — 1: _ 
Amsterdam Sicht —Sgr. 40 Tage — Sgr.] Dito dito dito wicht.“ : 13:8 Sgr 


— 70 Tage 1025 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht 45 Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.“— 6 244 
6 Woch. — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. JJ Tresorscheine . — 100 — 
Berlin, 8 Tage — pCt. Danmo. Münze | — 167 


1 Mon. — 2 Mon. 1 pC. damno. 


| 


